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Kann man Horen lernen?

Zunachst sei gesagt: Man kann es verlernen!

Wenn wir Uber Horen sprechen, so meinen wir meistens das, was in unseren Gedanken ankommt: die
Horempfindungen, das Verstehen, das Erkennen, das Interpretieren, das Auswerten und Einordnen.
All das findet in unserem Gehirn statt. Die Ohren sind hierbei nur das Portal.

Liegt eine Horminderung vor, so verkleinert sich dieses Portal und in unser Gehirn gelangen nicht
mehr genugend akustische Reize und Informationen. Ubung und Routine lassen nach und wir verler-
nen das Horen.

Was passiert nun bei einer Hérgerateversorgung? Ganz einfach: Das Portal wird wieder gedffnet. Je
nach Horvermdgen manchmal vollstandig - manchmal auch nur teilweise. In jedem Fall aber gelangen
wieder mehr Informationen in unser Gehirn. Die akustische Vielfalt kann unser Horzentrum wieder
erreichen.

Nach oftmals jahrelanger ,,Ruhe muss unser Gehirn jetzt wieder lernen, mit all dieser Vielfalt umzuge-
hen und das Gehdrte richtig zu verarbeiten. Dies bedarf der fleiBigen Ubung. Das Horgerét ist bei all
seiner hochentwickelten Technologie dafiir ,nur das Werkzeug*. Ubung und Routine neu zu erlangen
ist Aufgabe des Horgeréatetragers. TRITON-HORTRAINING hilft dabei.

Kann man also ,wieder gut Héren lernen“? Man kann. Nutzen Sie diese Mdglichkeit!

Viel SpaB mit TRITON HORTRAINING!

Ihr HORGERATE SEIFERT Team



Wie funktioniert unser Gehor?

Unsere Umwelt bietet eine Vielzahl an unter-
schiedlichen akustischen Reizen. Durch ein
Signal gerét die Luft in Schwingungen und l6st
Schallwellen aus. Der Schall wird von der Ohr-
muschel eingefangen, Uber den Gehdrgang
weitergeleitet und bringt das Trommelfell zum
Vibrieren. Dann wird er Uber drei Gehdrknéchel-
chen vom Mittelohr zum Innenohr Ubertragen.

Im Innenohr befindet sich die Hérschnecke,
auch Cochlea genannt. Diese ist mit FlUssigkeit
gefullt und an der Innenseite befinden sich fei-
ne Haarsinneszellen. Diese Haarzellen bewegen
sich mit den Vibrationen und wandeln die Schall-
wellen in Nervenimpulse um, die an das Gehirn
gesandt werden. Dort werden sie verarbeitet und
zu Gerauschen interpretiert.

Trommelfell

Gehdrgang

Ohrmuschel

Gehdrkndchelchen

Cochlea (Hérschnecke)




Welche Folgen hat eine langjahrige Schwerhérigkeit?

Damit wir aus der Vielzahl von Gerauschen, die uns umgeben, die wichtigen herausfiltern kénnen, be-
sitzt unser Gehirn eine einzigartige Fahigkeit: Es blendet ,unwichtige“ Laute einfach aus. Aus diesem
Grund nehmen Sie viele vorhandene Horeindricke, an die sich das Gehirn im Laufe der Zeit gewohnt
hat, nicht bewusst wahr. Etwa wenn Sie an einer belebten Stral3e im Café sitzen und sich unterhalten.
Diese Filterfunktion hilft uns dabei, unseren ,,gerauschvollen* Alltag zu meistern.

Bei lange andauernder, unbehandelter Schwerhorigkeit werden manche Hérinformationen nicht mehr
an das Gehirn geleitet. Sie ,vergessen® die Bedeutung mancher akustischer Eindriicke und verlernen
deren Verarbeitung. Damit geht auch die akustische Filterfunktion zunehmend verloren; denn was
man nicht hort, muss man auch nicht ausblenden. Dieser Vorgang nennt sich Horentwdhnung. Da
das Gehirn weniger Informationen als vorher verarbeiten muss, lasst, wie bei einem un-

trainierten Muskel, seine Leistungsfahigkeit in Bezug auf das Héren nach.

Ein Horgerat bringt diese vergessenen Informatio- i
nen wieder zurtick. Damit Sie die Moglichkeiten ei- / e
nes Horsystems vollstandig ausschdpfen kdnnen, '
muss das Gehirn erst wieder lernen, diese ,neu-
en“ Klange und Gerausche zu erkennen, zu
interpretieren und zu verarbeiten.

Mit dem TRITON HORTRAINING
' stellen wir lhnen ein System
f zur Verfugung, das Sie dabei
| einfach und gezielt unter-
stutzt.




Warum TRITON HORTRAINING?

Horen heit unterscheiden!

Das Erkennen von Unterschieden vermittelt uns die Informationen die wir brauchen. Wir hdren unter-
schiedliche Tonhdhen und erkennen eine Melodie. Wir héren unterschiedliche Buchstaben und ver-
stehen die Sprache. Wir héren rechts und links unterschiedliche Lautstarken und wissen, aus welcher
Richtung das Motorengerausch kommit.

Wenn wir ,wieder gut horen lernen® ist es also sinnvoll, sich zunéchst auf die differenzierte Wahrneh-
mung von Schallsignalen zu konzentrieren:

Tonhdhenunterschiede
Lautstarkeunterschiede
Zeitunterschiede

Richtungsunterschiede

TRITON HORTRAINING trainiert diese Unterschieds-Wahrnehmung und unterstiitzt Sie dabei, |hr
Hoérvermogen wieder aktiv und leistungsfahig zu machen.

TRITON HORTRAINING hilft Ihnen auBerdem, ein Bewusstsein fir Ihr Horvermdgen zu entwickeln und
sowohl die Moglichkeiten wie auch die Grenzen Ihres Gehors zu erkennen und auszuschopfen.



Was geschieht durch das TRITON HORTRAINING?

Eine erworbene Horentwohnung muss nicht irreversibel sein. Die Flexibilitat des Gehirns ermdglicht,
sich an Bekanntes zu erinnern und Neues hinzuzulernen. Die aufeinander aufbauenden Ubungen des
TRITON HORTRAINING passen sich Ihren Hormoglichkeiten an und erweitern sie.

Durch die Ubungen verbessern Sie lhre Fahigkeit, akustische Reize (wieder) zu erkennen, einzuordnen
und - falls erforderlich - zu Uberhdren. Die Ubungen unterstitzen Sie auch, Filter fur Larm und Geréau-
sche zu entwickeln und helfen, Horeindricke wieder automatisch zu verarbeiten.




Anleitung fiir die Nutzung des TRITON HORTRAINING

Mit dem TRlIlTON HORTRAINING verbessern Sie die Grundfunktionen Ihres:_ Gehors. Wir empfehlen
Ihnen, den Ubungsdurchlauf ein- bis zweimal taglich durchzufihren. Jede Ubung wird Ihnen in drei
verschiedenen Schwierigkeitsstufen angeboten. Wenn Sie eine der Ubungen groBtenteils fehlerfrei ab-
geschlossen haben, schaltet das Gerat beim nachsten Ubungsdurchlauf automatisch in den schwieri-
geren Level. Die Bedienung ist kinderleicht: Folgen Sie einfach den Anweisungen auf dem Bildschirm.
Schalten Sie das Trainingsgerat ein und setzen Sie die Kopfhorer auf.

Platzieren Sie den Kopfhorer des TRITON HORTRAINING leicht Uber den Horgeraten.

Aktivieren Sie den Hortrainer durch Drlcken einer beliebigen Taste.

Folgen Sie nun den Anweisungen auf dem Bildschirm.

Die sechs Ubungen Hérmemory, Reimtest, Seitenunterscheidung, Melodieerkennung, Hortakt und
Richtungshoren kdénnen Sie taglich tben.

Jede der Ubungen beginnt im einfachsten Level. Die Ubungszeit fir einen gesamten Durchlauf aller
Ubungen betragt ungefahr 20 Minuten.

Bitte filhren Sie grundsétzlich alle 6 Ubungen bis zum Ende durch! Bei einem vorzeitigen Abbruch

werden die Ergebnisse nicht verwertet.

Wenn Sie sich bei einer Antwort nicht sicher sind, so driicken Sie einfach eine beliebige Taste:
Raten ist erlaubt!

Lernen Sie wieder, das volle Klangspektrum zu genieBen und férdern Sie |hr Gehirn mit dem TRITON
HORTRAINING.

Wir winschen Ihnen viel Spal3 beim Trainieren!



Ubung 1 Reimtest

Beim Reimtest geht es um Worterkennung. Diese Ubung trainiert das Frequenzauflésungsvermdgen
und die Verarbeitung komplexer Schallsignale.

Es werden nacheinander drei unterschiedliche Worter angeboten. Kurz vorher (1-2 Sekunden) er-
scheint eines dieser Worter im Display. Nun ist zu entscheiden, an welcher Position das angezeigte

Wort gehort wurde.

Mit der| VI ER
spielt der |

Gleich oder dhnlich klingende Worter unterscheiden sich oft nur in ei-
nem Konsonanten. Dieser liegt zudem meist in hohen Tonbereichen,
bei denen eine Unterscheidung zusétzlich schwierig ist. Es gilt also bei
dieser Ubung kleinste Unterschiede zu erkennen und zuzuordnen.
Damit aus der ,Kanne Kaffee” nicht die ,\WWanne am See* wird.




Ubung 2 Melodie-Erkennung

Bei der Melodie-Erkennung mussen Melodie-Unterschiede erkannt werden.
Diese Ubung trainiert das Frequenz-Aufldsungsvermdgen und das akustische Gedéchtnis.

Es wird eine kurze Klavier-Melodie angeboten. Danach, mit zeitlichem Abstand, kommen drei Me-
lodien, von denen sich zwei in jeweils einem Ton von der ersten unterscheiden. Dabei gilt herauszu-
finden, welche der drei Melodien der zuerst angebotenen entspricht.

Nicht nur beim Musikhéren ist die
Unterscheidung von Tonhdhen von
Bedeutung. Gerade auch beim
Verstehen von Sprache kommt es
auf winzige Unterschiede der Ton-
héhen an. So liegen beispielswei-
se die Buchstaben ,F*“ und ,S* so
nahe beieinander, dass sie nur ein
getibtes Ohr unterscheiden kann.

Auch das Trainieren des akusti-
schen Gedéachtnisses hilft, sich im
Hdéralltag sicherer zu bewegen.




Ubung 3 Seitendifferenzierung

Dies ist eine komplexe Ubung. Sie trainiert das beidseitige Horvermdgen. Dies beinhaltet sowohl das
Richtungs- wie auch das Frequenz-Aufldsungsvermaogen.

Es werden zeitgleich rechts und links unterschiedliche Woérter angeboten. Kurz vorher erscheint
eines dieser Worter auf dem Bildschirm. Die Aufgabe besteht nun darin, zu entscheiden, auf welcher
Seite das angezeigte Wort zu horen ist.

Die Koordination des rechten und des linken Horeindru-
ckes ist fur unseren Horalltag von groBer Bedeutung. Wir
brauchen diese Féhigkeit, um in einem Stimmengewirr
unseren Gesprachspartner zu verstehen. Aber auch das
Erkennen von Richtungen und die Konzentration auf eine
bestimmte Richtung hdngen von dieser Horfunktion ab.




Ubung 4 Hérmemory

I?eim Hormemory missen Unterschiede zwischen ahnlichen Gerduschen erkannt werden. Diese
Ubung trainiert das Frequenz-Aufldsungsvermdgen und die Verarbeitung komplexer Schallsignale.

Jedes Signal existiert in einer Originalversion und in zwei &hnlichen Versionen. Zu hdren ist zuerst das
Original, danach mit zeitlichem Abstand alle drei Gerausche (Original und zwei ahnliche) in zufalliger
Reihenfolge. Ziel der Ubung ist
es, zu bestimmen, welches
der drei Gerausche identisch
mit dem Originalsignal ist.

Unser Hérvermdgen ist im Alltag sténdig gefordert, Gerdusche zu beurteilen und zu
bewerten: Wem gehdrt diese Stimme? War es ein Ausruf der Freude oder des Er-
schreckens? Quietscht die Tdr oder die Heizung?

Die Wahrmehmung der komplexen Unterschiede erfolgt unter anderem tber Ton-
héhe, Lautstéarke und Zeitmuster eines Gerédusches. Die Leistungsfahigkeit unseres
Hérvermogens hangt auch davon ab, diese geringen Unterschiede zu erkennen.




Ubung 5 Richtungshéren

Uber das Richtungshéren werden Frequenz- und Zeitaufldsungsvermdgen trainiert.

Die Ubung ist einfach zu erkldren: Man muss beurteilen, aus welcher Richtung das gehorte Wort
kommt.

Der Mensch hat nicht umsonst zwei Ohren. Durch sie hdren wir stereophon. Das bedeutet:
Winzige Lautstédrkenunterschiede und Zeitverzégerungen zwischen den beiden Ohren er-
mdglichen uns, die Richtung zu erkennen.

Dank dieser Féhigkeit wissen wir nicht nur, woher das Auto kommt - wir kbnnen uns auch auf
bestimmte Richtungen konzentrieren. Beispielsweise auf die Richtung unseres Gespréachs-
partners, auch wenn rundherum viele andere Gesprache gefihrt werden.

Aus diesem Grund ist es auch so wichtig, auf beiden Ohren gleich gut zu héren.




Ubung 6 Hortakt

Bei dieser Ubung miissen - wie bei leisen Trommelschldgen - unterschiedliche Taktfolgen von Geréu-
schen erkannt werden. Hierbei das Zeitaufldsungsvermogen des Gehors trainiert.

In einem gesprochenen Wort folgen  unter-
schiedliche Buchstaben in Bruchteilen von Se-
kunden aufeinander. Unser Horvermdgen muss
daher in der Lage sein, Zeitabldufe sehr genau
zu erfassen. Auch diese Fahigkeit kann trainiert
werden.

Um dies zu versinnbildlichen, kann man sich ei-

nen sehr halligen Raum - beispielsweise eine Kir-

che - vorstellen. Der Hall vermindert hier die klare

zeitliche Abgrenzung und behindert das Verste-
hen der Sprache.




Oft gestellte Fragen

Was kostet das TRITON HORTRAINING?

Das Hﬂgning ist Teil unseres Begleitangebotes der Horgerateanpassung und flr Kunden un-
seres es kostenlos. FUr Kunden, deren Horgerateanpassung nicht durch uns erfolgt ist,
berechnen wir 180,- € firr eine 4-wdchige Ubungszeit inkl. Gerét und begleitender Beratung.

Kann ich nach dem TRITON HORTRAINING wieder so ,horen wir frither?

lhre Fahigkeit zu héren und zu verstehen hangt vom Grad |lhres Horverlustes ab. Das Hértraining
hilft Innen, lhre vorhandenen Hormaoglichkeiten optimal auszuschdpfen. Was |hr personliches
Verstehvermdgen zuldsst, erlautert Innen |hr betreuender Horgerateakustiker.

Weshalb soll ich mit dem TRITON HORTRAINING iiben?

Das Uben belebt inaktive Horfunktionen und hilft Ihnen dabei, Ihre Hérkompetenz wieder zu er-
langen. Die Wiederholung der Ubungen férdert die routinierte Verarbeitung akustischer Signale.
Dadurch kénnen Sie die Mdglichkeiten der neuen Horsysteme ausschopfen.

Wie lange soll ich das TRITON HORTRAINING anwenden?

Das Optimum des Hértrainings ist erreicht, wenn Sie alle Ubungen der Schwierigkeitsstufe 3 mit
einem Ergebnis von 100 % abschlieBen. Haben Sie diese 3. Stufe erreicht, kdbnnen Sie weiter-
Uben, um lhre Kompetenzen zu festigen.

Wie wichtig ist das Erreichen des 3. Levels der Ubungsaufgaben?

Es ist nicht ausschlaggebend, ob Sie den schwierigsten Level 3 erreichen und damit alle
bereitgestellten Aufgaben erflllen. Es kann genauso sein, dass - je nach Horvermdgen - die
dritte Stufe zu schwierig ist. Auch dann niitzt Ihnen TRITON HORTRAINING in gleicher Weise.
Wichtig ist es, regelmaBig aktiv zu Gben.

Wie haufig soll ich die Hérgerate tragen?
Mit jedem Moment, in dem Sie Ihre Horgerate tragen, trainieren Sie Ihr Horvermdgen. Tragen Sie
die Gerate daher so haufig wie moglich - am besten ganztagig.


hhermannsen
Notiz
... für Kunden unseres Hauses 2 Wochen kostenlos zur Verfügung. Danach 25 EUR/ Woche als Geräte-Leihgebühr.
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